
 

Zu Recht haben viele Menschen 
keinerlei Vertrauen mehr in die 
etablierte Politik. Auch unsere Stadt 
braucht ĂNeue Politikerñ: Men-
schen die kªmpferisch, aktiv und 
unbestechlich sind. Jeder kann dazu 
beitragen ï gemeinsam sind wir 
stark!  

Der Eisenacher Aufbruch ist ¿ber-

Alternativlos? Das gibt es für uns nicht! Neue Politiker braucht die Stadt! 
Für eine weltoffene, lebenswerte, umweltfreundliche Stadt Eisenach!  

parteilich! Bei uns kann jeder mit-
machen: Parteilose und Parteimit-
glieder, Frauen, Mªnner, Jung und 
Alt, Menschen unterschiedlicher 
Weltanschauung ï auÇer religiºse 
Fanatiker und Faschisten. Rassis-
tischen und sexistischen Ansich-
ten treten wir entgegen. Wir beu-
gen uns nicht antikommunisti-

schen Attacken und sind offen f¿r 
gesellschaftliche Alternativen. 
Wir wollen ohne Scheuklappen 
arbeiten und uns auch nicht vor-
geblichen ĂSachzwªngenñ unter-
ordnen. Wenn du etwas ªndern 
willst, werde neue/r Politiker/in - 
mach mit im Eisenacher Auf-
bruch. 

Am 26.5.2019 - Eisenacher Aufbruch (EA)    

Überparteiliches Wahlbündnis  ẘ Im Stadtrat seit 2004  

E infach A nkreuzen    
www.eisenacher-aufbruch.de 

Ich mache drei Kreuze beim EA! 

Viele Menschen glauben nicht 
mehr, dass Wahlen etwas ªndern. 
Wir sagen: Resignation n¿tzt nur 
denen da oben. Man muss wªhlen 
gehen, aber das reicht nicht! 

Der EA zeigt seit 15 Jahren im 
Stadtrat klare Kante. Wir haben da-
f¿r gesorgt, dass es im Stadtrat 
¿berhaupt Einwohneranfragen gibt. 
Wir haben durchgesetzt, dass ¿ber 
Fraktionsgelder Rechenschaft abge-
legt wird. Wir haben jede unsoziale 
MaÇnahme abgelehnt, wªhrend alle 
anderen je nach Parteibuch die 
Schweinereien f¿r Ăalternativlos 
erklªrenñ. 

Entscheidend sind aber die Aktivitªt 
und der Kampf der Menschen. Die 
Kali-Kumpel von Bischofferode 
sagten bei ihrem groÇen Streik: 
ĂUm uns selber m¿ssen wir uns 
selber k¿mmern.ñ  

Der Eisenacher Aufbruch (EA) ist 
eine Bewegung von neuen Politi-
kern und das kann jede/r werden. 
Entscheidend ist nicht, ob man viel 

Zeit hat oder studiert hat. Ent-
scheidend ist, ob Wort und Tat 
¿bereinstimmen. Damit wir unse-
ren Prinzipien treu bleiben haben 
wir uns zusammengeschlossen.  

Unsere Stadtratsmitglieder neh-
men keinen Cent f¿r sich selbst. 
Sie legen in jeder Mitgliederver-
sammlung Rechenschaft ab. In 
unserem Wahlb¿ndnis kºnnen 

Menschen unterschiedlicher Welt-
anschauung, parteilose und partei-
gebundene, gleichberechtigt zu-
sammenarbeiten. Wir sind stolz, 
dass bei uns Mitglieder oder An-
hªnger aus der MLPD, aus der 
¥DP, aber auch Leute, die aus 
dem Spektrum der Gr¿nen oder 
der Linken kommen, sowie viele 
Parteilose gut zusammenarbeiten. 

Bei uns wird nicht aussortiert, wer 

seine eigene Mei-

nung vertritt. Macht 

mit im Eisenacher 

Aufbruch und stªrkt 

den EA mit drei 

Kreuzen bei der 

Wahl am 26. Mai!  

Fritz Hofmann  

Platz 2  

Das Spitzenteam des EA zur Kommunalwahl 2019 
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Für den Erhalt der Ausbil-

dungsplätze bei Opel und 

anderen Firmen! 

Seit 2018 haben mehrere Firmen 
in der Region die Ausbildung ein-
gestellt oder stark zur¿ckgefahren 
ï darunter auch Opel. Auch die 
¦bernahme der ausgelernten Azu-
bis erfolgt oft nur noch f¿r ein 
Jahr. Als Betriebsrªtin im Opel-
werk bin ich mit vielen meiner 
Kollegen hoch alarmiert deswe-
gen. Wir brauchen hier vor Ort 
qualifizierte Ausbildungsplªtze, 
sonst stirbt die Region. Wir vom 
Eisenacher Aufbruch wollen 
nicht, dass die nªchste Generation 
abwandern muss um Arbeit zu 

finden. 

Wir wollen mehr 
als 120 Jahre Auto-
mobilbau-Tradition 
in Eisenach weiter-
f¿hren ï auch ohne 
Verbrennungs-
motor! 
Dazu brauchen wir 
eine Quote von 
mindestens 10% 
Auszubildenden in 
der GroÇindustrie. 

Kurze Wege,  kleine Klassen ð 

Es geht um unsere Kinder! 

Bei der aktuellen Kinder- und Ju-
gendpolitik geht es nur darum, dass 
es nicht viel kosten darf. So geht 
man mit dem Wertvollsten der 
Menschheit um ï mit unserer Zu-
kunft. 

Was wir brauchen: 

Bessere Betreuungsschl¿ssel in 
den Kindertagesstªtten und mehr 
Erzieher: weil kleine Kinder nicht 
nur betreut werden m¿ssen. Sie 
brauchen Erzieherinnen und Erzie-
her, die Kraft, Zeit und Nerven ha-
ben, um unsere Kinder differenziert 
erziehen zu kºnnen. 

Mehr Grundschulen: weil das 
Prinzip Ăkurze Beine ï kurze Wegeñ 
gelten muss. Fehlentscheidungen 
kann man auch zur¿cknehmen: F¿r 
die Wiedererºffnung der Petersberg-
Schule! 

Kleinere Klassen: weil man mit 30 
Sch¿lern pro Klasse nicht gut lernen 
kann ï weil dann immer Kinder auf 
der Strecke bleiben. 

Mehr Praxis- und Berufsorientie-

rung in den Schulen statt Turbo-

Beschulung.  

Für mehr wohnortnahe Schulen und Kindergärten! 

Der EA hat jahrelang mit Eltern, Sch¿lern und Lehrern gegen Schul-
schlieÇungen gekªmpft. Aber die SchlieÇungen wurden gnadenlos durch-
gezogen. Jetzt wundert man sich, dass die Sch¿lerzahlen wieder wachsen 
und die Kapazitªten der Schulen ausgeschºpft sind. Sanierung und Wie-
dererºffnung der Petersbergschule, der Regelschule im Nord und der 
Grundschule Neuenhof! Kurze Beine ï kurze Wege! F¿r Gesamtschulen! 
F¿r einen besseren Betreuungsschl¿ssel in Kindergªrten!  

aus dem Wahlprogramm des EA 

Katrin Huber ð  Platz 4  

Am 1.3.2019 waren erstmals 
Sch¿ler aus Eisenach, Ruhla, 
Gerstungen und weiteren Orten 
der Region auf dem Marktplatz in 
Eisenach, um sich an ĂFridays 
for Futureñ zu beteiligen. 

Es ist schon ein Witz, wenn sich 

die Sch¿ler f¿r die FFF-Streiks die 

Erlaubnis von der Schulleitung 

einholen m¿ssenðund dazu heiÇt 

es dann: Das muss dann aber mal 

ein Ende haben! 4-5% des Unter-

richts fielen 2018 in Th¿ringen  

aus. Das scheint kein so groÇes 

Problem zu sein. Aber wenn die 

Sch¿ler selbst handeln, dann hagelt 

es Ermahnungen: Unterricht muss 

nachgeholt werden. Die vielfªlti-

gen Plakate auf dem Markt bewei-

sen jedoch: Gelernt wurde! Kein 

Wunder dass die Sch¿ler internati-

onal die Unterst¿tzung von ¿ber 

20.000 Wissenschaftlern erhielten.  

Sch¿lerstreiks f¿r Klimaschutz 

Der EA sagt: kªmpfen ist gut, 

sich organisieren ist besser!  



 

Thomas May ð Platz 1  

Mein Lieblingsplakat: 

Aufstehen für  

Arbeitsplätze in der Region! 

Ich bin 48 Jahre alt und  arbeite 
seit 20 Jahren bei einem Automo-
bilzulieferbetrieb als Elektroniker. 
Den Eisenacher Aufbruch unter-
st¿tze ich seit seiner Gr¿ndung 
und kandidiere nun erstmals f¿r 
den Stadtrat. Ich fahre sehr gern 
im Th¿ringer Wald Fahrrad oder 
gehe mit meiner Frau und unserem 
Sohn wandern.  

Mit groÇer Sorge und verfolge ich 
den Diesel-Betrugsskandal und 
wie die Folgen auf die Kollegen, 
die Umwelt aber auch die Kªufer 
abgewªlzt werden. Die Konzerne - 
allen voran VW, Daimler, BMW 
usw. - erzielten damit Rekord-
Gewinne und nun sollen die Kolle-
gen, die das erarbeitet haben zu 
Tausenden ihre Arbeitsplªtze ver-
lieren! Die Verursacher dieses 
Skandals m¿ssen zur Kasse gebe-
ten werden! Aus reiner Profitgier 
wurde an Verbrennungsmotoren 
festgehalten und Alternativen un-
terdr¿ckt. Durch den internationa-
len Konkurrenzdruck schwenken 
die Autohersteller nun um.  

Der Umstieg auf Elektroantriebe 
ist ein wichtiger Schritt zu saube-
rer Luft in den Innenstªdten. Aber 
damit drohen viele Arbeitsplªtze 
in der Automobil- und Zulieferin-
dustrie wegzufallen. Wir brauchen 

Arbeitsplªtze f¿r emissionsfreie 
Antriebssysteme. Aber auch die 
Verk¿rzung der Arbeitszeit bei 
vollem Lohnausgleich ist ein 
wichtiger Schritt um Arbeitsplªtze 
zu erhalten. Ein Pkw mit Elektro-
antrieb lªsst sich deutlich produk-
tiver bauen. Diesen gesellschaftli-
chen Fortschritt m¿ssen sich die 
Belegschaften f¿r eine Arbeitszeit-
verk¿rzung mit vollem Lohnaus-
gleich erkªmpfen ï f¿r Umwelt-
schutz und Arbeitsplªtze! Das geht 
nur im harten Kampf, was der Ei-
senacher Aufbruch nach Krªften 
unterst¿tzt. Im Stadtrat mºchte ich 
diesem Kampf f¿r Umweltschutz 
und Arbeitsplªtze eine Stimme 
geben, im Interesse der Kollegen 
und der Jugend. 

Die Autoindustrie steht vor sehr 
groÇen Verªnderungen. F¿hrende 
Automanager sprechen davon, 
dass sich in den nªchsten 5 Jahren 
mehr verªndern wird als die letz-
ten 50 Jahre. Alle Autohersteller 
sind auf der Jagd nach Maximal-
profit dazu gezwungen auf Elekt-
romobilitªt umzustellen. 

Ausgerechnet die Konzerne, die 
¿ber Jahre mit Betrug auf den Die-
sel gesetzt haben, reden jetzt von 
ihrem Herz f¿r die Umwelt. Wahr 
ist, dass alle Autohersteller, die 
nicht auf Elektroautos umstellen, 
in der internationalen Vernich-
tungsschlacht untergehen werden.   

In Eisenach sind die Auswirkun-
gen bereits deutlich zu sp¿ren. Ob 
bei Opel, MITEC, Leadec, TVS, 
Lear usw. alle haben bereits Ar-
beitsplªtze vernichtet und haben 
weitere angek¿ndigt. Doch wir 
sind nicht hilflos. Keiner von uns 
ist dazu verdammt diesem Treiben 
der Konzerne tatenlos zuzusehen. 

Die Opelaner haben letzten April 
mit ihrem konzernweiten Kampf-
tag hier in Eisenach gezeigt, dass 
es mºglich ist erfolgreich zu 
kªmpfen. Dieser Tag hat die richti-
ge Richtung vorgegeben. Um eine 
zweite Welle der Arbeitsplatzver-
nichtung wie kurz nach der Wende 
hier in der Region zu verhindern 
muss die ganze Region aufstehen 
und gemeinsam kªmpfen. Diesen 
Kampf unterst¿tzen wir vom Ei-
senacher Aufbruch in Wort und 
Tat. Unsere Mitglieder stehen an 
der Spitze dieses Kampfes und 
werden alles daf¿r tun, ihn hºher 
zu entwickeln. 

Rainer Weinmann ï Platz 8 

Opel Vertrauensmann 


